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Bonderachten und letzten Haupt-Schlacht/so geschahe bey
dem Schloß Dorneck, eine Stunde ob Basel, An. 1499.

'Aum wäre das Kriegs-Feuer an den «öftersten Gräntzen gegen Morgen
" in etwas gehemmet / so brach es neuer Dingen gegen Abend desto ßärcker

aus / indeme die gantze/ im Elsaß / Suut > und Breißgeuw sich befindliche
KayserlicheMacht sich gegen Basel zog/und daseine Stunde davon/den Eyd«
gnossen zugehörige/SchloßDorneck belagerte. Der Schloß Hauptmann war
von Solothuru / fände sich aber nicht im Stand der feindlichen Macht / die
bereits auffünfzehen tausend Mann angewachsen ware/zu widerstehen. Daher
schickte er eilends Borten zu den übrigen Eidgnossen und bat umHülffe. Diese
säumten sich auch nicht ihme trostlich beyzuspringen/und zogen mit ihrenPcmnern
«us. Die feindliche Völcker commandierte der Grafvon Fürstenberg/ welche
sich vor Dorneck lagerten und gantz ohne Sorg / ohne ausgestellte Wachten
und ohne Ordnung da lagen : Es kam ein alter wolerfahrner Soldat / der
ermahnet« den Grafen bester auf seiner Huth zustehen/ ihn beduncke die Schweitzer

samlen sich / diesem gab der Gräfin Antwort: Meinest du daß es Schweis
her schneye / sie habensonst zu thun/ wer ihm förchtet/ der lege einen Pantzer an.
Daher siengen die Kayferlichen anzufressen und zn fauffen/ spielen und dan,
ßen / und war im gantzen Lager nichts als lauter Freuden - Lfben. Als nun dev
Eydgnößifche Schloß, Hauptmann solches ersehen, sendete er Bothen über
Bothen zu den Eydgnossen / es feye die rechte Zeit die Feinde zu überfallen.

Deßwegen als die Eydgnößifche Völcker von Zürich/Bern und Solsthurn den 22. Tag Heu,
monat angelanget waren/nahmen die denEntschluß/ohne Anstand sich dieserGelegenheit zu bedienen
und den Feind in seiner Unordnung anzugreiffen. Sie verrichteten nach Gewohnheit ihr Gebet/
zogen in aller Stille den Wald ab/nnd griffen Nachmittags um z. Uhr/die Feinde in ihremWol-
leben an/und hieben alles wasihnen vorkam inStncken. Die Kayserlichen versahen sich keines
Angriffs/ nnd der grösie Theil anf der andern Seiten achtete« dieses Lermens wenig/ in der Meinung/
es wäre etwas Streits unter den Zechbrüderen entstanden Nachdeme aber die einten mit blutigen
Köpffen zum grossen Hauffen geflohen/ so sehen sie das es Ernst gelte und stellten sich fo gut als sie

konnten zur Gegenwehr/ und es kam zu einem harten Gefecht: Der Sieg stund eine geraumeZeit
im Zweifel/nemlich vonF bis?. Uhr. Esgefchahe aber durch eine besondereRegierungGottes/daß
«cht hundert Mann von Lucern ins Schwader-Loch ziehen wolt en/ die wurden unter Wegen
ermahnet/daßfie sich in alter Eile nach Basel wenden sollten/ zu diesen kamen noch 400. Mann von Zug/
diese I2QO. Mann eilten mit vollen Schritten der Eydgnößischen Armee auf Dorneck zu/ und
kamen noch zur Schlacht. Sie jagten beyden Theilen einen hefftigen Schrecken ein/weil
niemand wußte ob sie Freund/ oder Feinde waren. Da man aber gesehen daß sie Mit-Eydgnoßen/
so empfienqen diese neuen Muth/ die Feinde aber verlohren alles Hertz/ und fiengen an allgemach
sich zuruckzn ziehen/ endlich begaben sie sichln die völlige Flucht/welchen die Eydgnossen/ solang
es ihre KrZjfte und die einfallende Nacht gestattet/ nachgejaget. Endlich waren die Eydgnossen/
von der Reise/ der Hiß und einem so langen Streit ermüdet/ kehreten in das feindliche Lager
zurück/ und erquickten sich mit dem allda gefundenen Borrath/was dieFeinde felbst gekochet hatten/
«nd erfreuten sich über den herrlichen Sieg. Von den Kayserlichen sind bey dreytausend Mann/ samt
ihrem Feldhenen dem Grafen von Förstenberg auf dem Platz geblieben/ und viele» andern vornehmen

Herren. Die Eydgnossen vevlohren nur icx) Mann/und 200.welscheBerner/welcheallzufrüh
«ufdie Beute los gegangen waren/ wurden von ihren eigenen Landsleuten/ wiewohl unwissend/ daß
sie Mit-Eydgnossen wZren/ niedergemacht. Hieraufhat sichrer Krieg geendet/der Friede ward
geschloffen/und denenSchweitzeren und BÜndnern der Besitz ihrer Ländern undFreiheiten bestStet/
welchen der liebe Gott / bis aufdie späthe Nachkomen/ ungestört erhalten wolle/ Amen Z
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